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„Die Fragen des Alltags scheinen uns alltäglich und 
‚alltäglich‘ wird zum Synonym für ‚banal‘. Der Alltag 
aber ist die Zeit, in der wir unser Leben verbringen!“ 
Diese Worte des Kulturwissenschaftlers und Buch-
autors Frank Berzbach bringen es auf den Punkt. 
Wir alle erfahren Alltag als etwas, das unser Leben 
prägt, oft ohne groß darüber nachzudenken. Dabei 
stehen wir tagtäglich in einem Sinnzusammenhang 
mit Menschen, Gegenständen und Orten, die ihren 
Einfluss auf uns ausüben und auf die wir wiederum 
handelnd einwirken. 

Dass Alltag und Alltagskultur auch im wissenschaft-
lichen Diskurs nicht leicht zu greifen sind, konsta-
tierte bereits Hermann Bausinger. So fiel Alltagskul-
tur lange Zeit durch das Sieb der wissenschaftlichen 
Disziplinen. Für die etablierte Kulturwissenschaft 
war sie zu banal, für die Volkskunde/Empirische 
Kulturwissenschaft passte sie nicht in das Tableau 
pittoresker Artefakte, zu dem das Fach lange Zeit die 
Volkskultur gerinnen ließ.

Genau hier setzt die Landesstelle für Alltagskultur 
an. Sie nimmt mit volkskundlich-kulturwissenschaft-
lichem Blick das alltägliche Leben der Menschen im 
Südwesten in Vergangenheit und Gegenwart in den 
Blick. Von den volkskundlichen Anfängen zu Beginn 
des 20. Jahrhunderts, die sich insbesondere auf das 
Sammeln und Bewahren „volkstümlicher“ Überliefe-
rungen in Schrift und Bild konzentrierten, hat sich 
das Themenspektrum im Verlauf der letzten 100 Jah-
re enorm erweitert. Im Zentrum stehen noch immer 
die sich wandelnden Lebensumstände der Menschen 
in ihrem täglichen Umfeld. Es geht dabei um kultu-
relle Ausdrucksformen, die unmittelbar von mensch-
lichem Wissen und Können getragen, von Genera-
tion zu Generation weitervermittelt und dabei doch 


